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EHRENAMT

IMPULS

Herr Jesus Christus,
Sohn des lebendigen Gottes,
Du bist das Herz der Welt.

Wir preisen Dich.
Rette uns durch Deinen Tod

und Deine Auferstehung
für die Ewigkeit

in Gott.
Amen

 Johannes Bours (1913-1988)

BONN: Neujahrstreffen – Malteser Garde unterstützt Katastrophen-
schutz in Albanien

Neue Präventionsbeauftragte

Ab dem 1. Mai übernimmt Maren von Contzen die Aufgaben 
von Petra Müller als neue Präventionsbeauftragte für NRW, 
die in die Zentrale wechselt. Maren von Contzen ist dann auch 
zuständig für die Diözese Köln und den Bezirk. Kontakt: 
maren.voncontzen@malteser.org, Telefon 0151 25778205. 

Weitere Informationen zu Prävention und Intervention unter: 
https://bit.ly/407BQ9m 

Notfallvorsorgetagungen im Jahr 2023 

Auch in diesem Jahr lädt die Abteilung Notfallvorsorge der 
DGS Köln die Führungskräfte aus dem Katastrophenschutz 
zu ihren Notfallvorsorgetagungen ein: Am 20. Mai findet im 
Kardinal Schulte Haus in Bergisch Gladbach die eintägige 
Tagung statt – die nächste und dann wieder zweitägige Ta-
gung ist für den 9. bis 10. Dezember im Katholisch-Sozialen 
Institut in Siegburg geplant. Die Einladung erfolgt über die 
bekannten Verteiler. 

Infos auch über notfallvorsorge.dgs.koeln@malteser.org. 

Diözesanpfingstlager

Vom 26. bis 29. Mai schlägt die Malteser Jugend dieses Jahr 
auf dem Jugendzeltplatz an der Aggertalsperre in Gummers-
bach ihre Zelte auf. Eingeladen zum Diözesanpfingstlager 
sind alle Malteser Jugendgruppen aus dem Erzbistum Köln. 
Die Anmeldeunterlagen gibt es bei den Gruppenleiterinnen 
und Gruppenleitern vor Ort und sollten von ihnen gesam-
melt bis Ende April an das Diözesanjugendreferat übergeben 
werden.    

Berufssprachkurs für die Pflegeberufe

Anfang Mai startet in Köln der achtwöchige Sprachkurs 
„Sprache der Pflege – Pflege der Sprache“, der sich an Men-
schen mit Flucht- und Migrationshintergrund richtet, die 
künftig im Bereich Pflege arbeiten und hierfür ihre Deutsch-
kenntnisse verbessern wollen. Um künftigen Fachkräften den 
Berufseinstieg zu erleichtern, bereitet das praxisnahe Kursfor-
mat die Teilnehmenden sowohl sprachlich als auch inhaltlich 
auf die verschiedenen Pflegeberufe und -ausbildungen vor.  
 
Weitere Infos und Anmeldung unter: https://bit.ly/3ymbjZP

Wilde Wiese

Nach dem Bundesjugendlager im vergangen Jahr trifft sich 
die Malteser Jugend aus ganz Deutschland in diesem Jahr als 
Lagergemeinschaft vom 29. Juli bis 5. August auf der „Wil-
den Wiese“, die sich jährlich abwechselt mit dem Bundelager. 
Auf dem Zeltplatz in Immenhausen, der ziemlich genau in 
der Mitte Deutschlands (nahe Kassel und Göttingen) liegt, 
wird es eine Sommerwoche lang die Gelegenheit geben, eine 
neue Art von Bundeslager entscheidend mitzugestalten und 
Teil einer großen, bunten Gemeinschaft zu werden. Alle, die 
bei diesem Lager mitfahren, sind nicht nur Teilnehmende – 
sie sind Gestalterinnen und Gestalter der Woche, des Zusam-
menlebens und des Programms, das sie erleben möchten. 
 
Mehr unter: www.malteserjugend-bundeslager.de/wilde-
wiese/wilde-wiese.html 

Kurs Gruppen leiten 1

Von 21. bis 24. September lädt die Malteser Jugend im Erz-
bistum Köln zum Gruppen leiten 1 Kurs in die Bildungsstätte 
Steinbachtalsperre ein. Die Anmeldeunterlagen gibt es bald 
unter www.malteserjugend-koeln.de sowie über die be-
kannten Verteiler. 

Wer schon immer mal einen solchen Kurs mit leiten wollte, 
kann sich gerne zeitnah bei Gabi Weber im Diözesanjugend-
büro melden: jugend.dgs.koeln@malteser.org. 

Mit zahlreichen geleisteten Dienststun-
den sind die Wochen vom Elften im Elf-
ten bis Aschermittwoch besonders für 
die Einsatzdienste eine einsatzinten
sive Zeit. Bei Karnevalssitzungen, Um-
zügen und Feiern in allen Ecken der 
Diözese leisteten unsere Sanitäterinnen 
und Sanitäter ihren ehrenamtlich 
Dienst am Jecken. In der vergangenen 
Session gab es dabei einige Neuerun-
gen. Gleich zu Beginn der Session kam 
im Sanitätseinsatz am „Elften im Elf-
ten“ erstmals in der Einsatzleitung 
rund um die Kölner Malteser eine be-
sondere Unterstützung zum Einsatz. 
Die Drohnenstaffel der Bad Honnefer 
Malteser half bei der Lageerkundung 
von oben. „Wir fanden“, so Einsatzlei-
ter Alexander Quantius von den Köl-
ner Maltesern augenzwinkernd, „dass 
das Jubiläum 200 Jahre Kölner Karne-
val eine prima Gelegenheit für so eine 
Premiere sein könnte“. Der Malteser-
Trupp „Unmanned Air Vehicle“ (UAV) 
hatte den ganz konkreten Auftrag, die 
Einsatzleitung im Bereich Lagefeststel-
lung und Lageerkundung zu unterstüt-
zen. Der Blick von oben auf die Altstadt 
in Echtzeit fehlte bislang. Besucherströ-
me und Platzauslastung wurden zuvor 
nur aus Polizeihubschraubern beob-
achtet. Der Honnefer UAV-Truppführer 
Malte Daniels hatte nun erstmals als 
Fachberater einen festen Platz in der 
Einsatzleitung des Sanitätsdienstes. 
Ausgewählte Einsatzbilder konnten 
bei den Lagebesprechungen auf einem 
Großbildschirm vorgeführt und die 
Lage entsprechend anhand des Foto-
materials erläutert werden. Die hilfrei-
che Unterstützung setzte der Trupp 
schließlich auch am Karnevalssonntag 

im Einsatz bei den Kölner Schul- un 
Veedelzöch sowie beim Rosenmontags
zug fort. Und auch hier gab es eine Be-
sonderheit: Erstmals wurden Jecke mit 
Behinderung beim Rosenmontagszug 
auf einem speziellen, barrierefreien 
Wagen des Festkomitees durch einen 
Arzt und zwei Sanitäterinnen der Mal-
teser betreut. Die Honnefer Malteser 
präsentierten weiterhin bei ihren örtli-
chen Karnevalszügen erstmals einen 
Erstversorgungstrupp, der die Züge 
mit der Fahrrad-Rikscha begleitete. 
Das dreirädrige Gefährt kann bis zu 
zwei Passagiere aufnehmen, die vom 
„Piloten“ dahinter kutschiert werden. 
Dank Elektrounterstützung sind auch 
längere Strecken und Steigungen kein 
Problem. „Mit der Beteiligung in den 
Karnevalszügen wollen wir weitere 
Ehrenamtliche für unseren Dienst ge-
winnen, damit in Zukunft noch mehr 
Menschen in den Genuss eines Rikscha-
Fahrerlebnisses kommen“, sagt der 
Honnefer Stadtbeauftragte Prof. Dr. 
Andreas Archut. Wie eine junge Ein-
satzkraft ihre Freizeit an Karneval nicht 
zum Feiern mit gleichaltrigen, sondern 
bei einem ehrenamtlichen Sanitäts-
dienst verbringt, zeigt eine Reportage 
über die 17-jährige Fiona Sedolli aus 
Engelskirchen. Sie hat sich bei einem 
ihrer ersten großen Einsätze beim Sani-
tätswachdienst während der Disco im 
Festzelt der KG Närrische Oberberger 
in Engelskirchen von einer Journalistin 
begleiten lassen. Wie sie den Einsatz er-
lebt hat, berichteten die Kölnische 
Rundschau und die Oberbergische 
Volkszeitung mit dem eindrücklichen 
Fazit, dass ohne Ehrenamtler im Kar-
neval gar nichts geht.

Die Bonner Malteser Garde hat im Rah-
men eines Neujahrstreffen Wiedersehen 
gefeiert, nachdem coronabedingt lange 
Zeit nur eine virtuelle Begegnung mög-
lich war. Vor vier Jahren hat der ehemali-
ge Bonner Malteser-Stadtbeauftragte Dr. 
Michael H. Faber die Malteser Garde ins 
Leben gerufen. Sie ist ein Zusammen-
schluss ehemals aktiver Bonner Malteser, 
darunter viele frühere Führungskräfte 
aus dem Katastrophenschutz und ande-
ren Bereichen. „Bei unseren Treffen tau-
schen wir nicht nur Erinnerungen aus 
und sammeln Zeugnisse aus der in den 
1960er Jahren beginnenden Bonner  

FLUTHILFE

Bei den Maltesern in Hennef konnten im 
Februar acht neue ehrenamtliche Helfer
innen mit ihren Hunden ausgebildet wer-
den, die älteren, einsamen oder kranken 
Menschen mit regelmäßigen Besuchen 
Aufmerksamkeit und mehr Lebensqua-
lität schenken. Im Rahmen einer kleinen 
Abschlussfeier in der Stadtgeschäftsstelle 
der Malteser gratulierte der Stadtbeauf-
tragte Hans Schramm persönlich den 
neuen Mensch-Hund-Teams, die alle er-
folgreich die Abschlussprüfung bestan-
den haben. 

An zwei Standorten im Erzbistum Köln 
bieten die Malteser ärztliche Sprechstun-
den für Menschen an, die keine Kran-
kenversicherung haben. In den beiden 
Einrichtungen der Malteser Medizin 
für Menschen ohne Krankenversiche-
rung (MMM) in Köln und Euskirchen 
konnten so im vergangen Jahr insgesamt 

Sprachschülerinnen und Schüler aus 
Pulheim erlebten gemeinsam mit vielen 
haupt- und ehrenamtlichen Maltesern in 
Pulheim beim Umzug am Veilchendiens-
tag einen jecken Tag. Organisiert von der 
Pulheimer Tafel mit ihrem Leiter Gerhard 
Kunst, begrüßten die Malteser Stadtbe-
auftragten Georg Freiherr von Mylius 
und Richard Knörr unzählige Feiernde 

Die Anlaufstätte der Malteser für Flut-
betroffene in Leverkusen ist im Februar 
von Opladen nach Schlebusch, in die 
Dechant-Fein-Straße 11 gezogen. Hier 
befindet sich zum einen bereits das Aus-
bildungs- und Servicecenter der Mal-
teser. Zum anderen findet seit diesem 
Jahr dort ebenfalls regelmäßig, jeweils, 
mittwochs, 14-tägig von 15 bis 17 Uhr, 
ein niederschwelliges psychosoziales 
Angebot für Flutbetroffene satt. Im so-
genannten „Café Leuchtturm“ treffen 
sich Menschen jeden Alters und ha-
ben die Möglichkeit, sich mit anderen 
Hochwasserbetroffenen auszutauschen 
sowie auch Gespräche mit speziell für 
Ausnahmesituationen ausgebildeten 
Helfenden zu führen. Gerade in Schle-
busch waren darüber hinaus durch die 

Erwachsene und Kinder mit Zahn-
schmerzen, die nicht krankenversi-
chert sind, finden in den zweimal 
wöchentlich stattfindenden Sprech-
stunden der Kölner MMM zuverläs-
sige Hilfe und Linderung. Das eh-
renamtliche Team der Zahnärztinnen 
und Zahnärzte benötigt jedoch drin-
gend ein neues Röntgengerät. Hilfe 
zu dessen Anschaffung ist in Sicht, 
dank einer großzügigen Spenden-Ver-
dopplungsaktion der Bethe-Stiftung 
gemeinsam mit der Rembold-Stiftung. 

HENNEF: Acht neue Mensch-Hund-Teams qualifiziert 

DÜSSELDORF: Sanitätsdienst bei Benefiz-Konzert der Toten Hosen

KÖLN: Prominente Podcaster  
frischen Erste-Hilfe-Kurs auf

PULHEIM: Start der Erste-Hilfe-
Ausbildung

2.472 Behandlungen für Menschen ohne Krankenversicherung 

PULHEIM: Rheinische Kultur am 
Veilchendienstag

Verdoppelungsaktion: Röntgengerät für MMM Köln

LEVERKUSEN: Unterstützung für 
Flutbetroffene in Schlebusch

HILDEN: Wohlfühlmorgen für wohnungslose und arme Menschen gestartet

Alle Teams haben erfolgreich die Abschlussprüfung 
bestanden: hinten v.l. Trainer Josef Schmahl, Ange-
lika Klein & Mara, Jutta Klee & Pina, Nina Becker 
& Klößchen, Jeannette Schulz & Paula, Britta 
Gasparics & Alva, Inken Felderhoff & Louis u. vor-
ne v.l. Melanie Fißmer-Buhrandt & Lucky sowie 
von der ehrenamtl. Leitung Vincent Lagendijk mit 
Flip. Kerstin Dreeser u. ihr Hund Lotte konnten 
an der Abschlussfeier nicht teilnehmen, aber haben 
ebenfalls erfolgreich bestanden.  
Foto: Malteser Hennef

Ehrenamtlich tätige Ärzte wie Guido Broich von der 
MMM Euskirchen behandeln in den Sprechstunden 
der Malteser Menschen ohne Krankenversicherung.

Sanitätsdienst der Düsseldorfer Malteser beim 
Benefizkonzert. Foto: Julia Grunenberg

Vanessa Kesternich (r.) ist neue Diözesanjugendspre-
cherin und Carsten Möbus stellvertretender Diöze-
sanjugendsprecher der Malteser im Erzbistum Köln.

Erste-Hilfe-Ausbilder Simon Prein mit Susan Link 
und Markus Barth. Foto: Stephan Wehrle

Der Malteser Stadtgeschäftsführer Georg Freiherr von Mylius sowie Olaf Beuth und Oliver Röhrs von der 
Bezirksgeschäftsstelle Rheinland West mit Richard Knörr und Gerhard Kunst (v.l.n.r.) von der Pulheimer Tafel 
beim Karnevalumzug gemeinsam mit zahlreichen Sprachschülerinnen und Schülern der Pulheimer Malteser.

Übergabe des symbolischen Spendenschecks an die 
KG Grün-Weiß durch Fluthilfebüroleiterin Bettina 
Heuschkel (2.v.r.) und Tim Feister (r.), Geschäfts-
führer der Malteser im Bezirks Rheinland Nord-
Ost. Foto: Malteser Leverkusen

Zum Start der Spenden-Verdoppelungsaktion trafen sich 
v.l.: Zahnärztin Dr. Ragna Severin, die Zahnärzte Dr. 
Markus Beckers u. Michael Breith, Florian Bethe vom Vor-
stand d. Bethe-Stiftung u. Dr. Jürgen Rembold, vom Vor-
stand d. Rembold-Stiftung sowie Zahnarzt Dr. Günther 
Reissenberger und Zahnärztin Eleonore Höhler-Rokohl.

Haan-Hilden am ersten Samstag im 
März zu ihrem neuen Wohlfühlmorgen 
eingeladen und konnten viele Besucher 
glücklich machen. Ein umfangreiches 
Frühstücksbuffet, eine ärztliche Un-
tersuchung und Beratung konnten die 

In Hilden gibt es jetzt auch einen „Mal-
teser Wohlfühlmorgen für wohnungs-
lose und arme Menschen“. In den 
Räumlichkeiten des Café K vom SKFM 
Hilden haben die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer der Malteser aus 

Die Toten Hosen haben zusammen mit 
Thees Uhlmann und den Donots am  
24. Februar ein Benefizkonzert gege-
ben, um Spenden für die Betroffenen 
des Erdbebens in Syrien und der Türkei 
zu sammeln. Das Konzert war sofort 
ausverkauft. Ein Teil der tollen und 
wichtigen Veranstaltung waren auch 
die Malteser aus Düsseldorf, die mit 
ihren Helferinnen und Helfern das 
Konzert sanitätsdienstlich begleiteten. 
Die Stadt Düsseldorf stellte zudem die 
Konzerthalle kostenlos zur Verfügung, 
weitere Beteiligte haben auf ihre Ein-
nahmen und Mitarbeitende auf ihren 
Lohn für diesen Abend verzichtet. Zu-

Bei der Diözesanjugendversammlung 
(DJV) am 22. Januar in Ehreshoven wur-
de Vanessa Kesternich zur Diözesanju-
gendsprecherin und Carsten Möbus zu 
ihrem Stellvertreter gewählt. Beide en-
gagieren sich seit vielen Jahren bei der 

TV-Moderatorin und Journalistin Susan 
Link und Autor und Stand Up Come-
dian Markus Barth hatten sich in ihrem 
erfolgreichen „good-news“-Podcast „Er-
zähl mir was Gutes“ vorgenommen, ihre 
Erste-Hilfe-Kenntnisse aufzufrischen. 
Stephan Wehrle, ehrenamtlicher Leiter 
Kommunikation der Malteser in der Stadt 
Köln, bot den beiden an, ihr Vorhaben bei 
den Kölner Maltesern in die Tat umzu-
setzen. „Sich auch wieder auf die guten 
Nachrichten zu fokussieren, hilft uns 
allen in diesen Zeit sehr. Zu lernen, wie 
man Menschen in Notsituationen helfen 
kann, sind sehr gute Nachrichten, auch 
im Sinne der Malteser. Deshalb haben wir 
die gute Idee des Podcasts sehr gerne un-
terstützt“, erklärt Wehrle. Das Angebot 
haben Link und Barth gerne angenom-
men und die Malteser Anfang Februar 
im Kölner Ausbildungszentrum besucht. 
„Allein die wenigen Stunden heute, ha-

Im Rhein-Erft-Kreis erweitern die Malte-
ser ihr Angebot und bieten nun auch am 
neuen Standort in den Räumlichkeiten 
der Malteser Bezirksgeschäftsstelle auf 
der Venloer Straße 144 in Pulheim Erste-
Hilfe-Kurse an. Online können die Kur-
se über www.malteser-kurse.de ebenso 

Foto: Andreas Brockmann, DRK Foto: David Wurth/ Engelskirchen

Foto: Julia GrunenbergFoto: Ralf Klodt, MalteserFoto: Malteser Dormagen

Foto: Malteser Meckenheim Foto: Malteser Siegburg

April Mai Juni

1 Sa 1 Mo 1 Do

2 So 2 Di 2 Fr

3 Mo 3 Mi 3 Sa

4 Di 4 Do 4 So

5 Mi 5 Fr 5 Mo

6 Do 6 Sa 6 Di

7 Fr 7 So 7 Mi

8 Sa 8 Mo 8 Do

9 So 9 Di 9 Fr

10 Mo 10 Mi 10 Sa

11 Di 11 Do 11 So

12 Mi 12 Fr 12 Mo

13 Do 13 Sa 13 Di

14 Fr 14 So 14 Mi

15 Sa 15 Mo 15 Do

16 So 16 Di 16 Fr

17 Mo 17 Mi 17 Sa

18 Di 18 Do 18 So

19 Mi 19 Fr 19 Mo

20 Do 20 Sa 20 Di

21 Fr 21 So 21 Mi

22 Sa 22 Mo 22 Do

23 So 23 Di 23 Fr

24 Mo 24 Mi 24 Sa

25 Di 25 Do 25 So

26 Mi 26 Fr 26 Mo

27 Do 27 Sa 27 Di

28 Fr 28 So 28 Mi

29 Sa 29 Mo 29 Do

30 So 30 Di 30 Fr

31 Mi

Karfreitag

Tag der Arbeit

Christi 
Himmelfahrt

Ostern

Ostern

Diözesan
versammlung

Kevelaer-Wallfahrt

Johannistag

Notfallvorsorge
tagung

Fronleichnam

Pfingsten

Pfingsten

Diözesan
pfingstlager
bis 29. Mai

Innovationen in einsatzintensiver Zeit

Malteser-Geschichte“, so Faber: „Wir en-
gagieren uns auch weiterhin sozial – für 
und mit den Maltesern. Einige wirken im 
Telefonbesuchsdienst mit, andere betreu-
en Menschen, die mit Verwaltungsan
gelegenheiten überfordert sind – bis hin 
zur entsprechenden Betreuung einer Pal-
liativ-Patientin.“ Die Malteser Garde 
steht aber auch den jüngeren aktiven 
Maltesern beratend zur Seite. Bei dem 
Neujahrstreffen kam vor allem auch ein 
Spendenbetrag zusammen, mit dem die 
Gardisten den Aufbau einer Katastrophen
schutz-Einheit der albanischen Malteser-
Organisation unterstützen möchten.

Sie verdoppeln jede Spende bis zu 
2.000 Euro, die bis zum 10. Mai auf 
das Spendenkonto der Kölner Malte-
ser eingeht. Unterstützung benötigt 
die MMM Köln daher jetzt vor allem 
von engagierten Spenderinnen und 
Spendern. 

Wer spenden kann und möchte  
findet alle Infos unter:

www.malteser-stadt-koeln.de/mmm

sammen mit zahlreichen Spenden ist 
so die großartige Summe von 1 Million 
Euro zusammengekommen.

Gäste ebenso in Anspruch nehmen, wie 
den Besuch der Kleiderkammer Hilden 
inklusive Fahrdienst, eine Sozialbera-
tung und einiges mehr. Ein weiterer 
Wohlfühlmorgen in Hilden ist für No-
vember in Planung.

Einen ausführlichen Bericht gibt es unter: 
www.malteser-hennef.de.

2.472 mal betroffene Menschen medizi-
nisch versorgt werden. Darunter waren 
auch viele Kinder und Jugendliche sowie 
Schutzsuchende aus der Ukraine. Mög-
lich machen dies rund 50 ehrenamtlich 
tätige Ärztinnen und Ärzte sowie Helfe-
rinnen und Helfer aus den verschiedens-
ten medizinischen Bereichen.

ERSTE HILFE

ben mir wieder Mut gegeben, bei einem 
Notfall wirklich aktiv zu werden. Das 
sollte wirklich jeder in regelmäßigen Ab-
ständen machen,“ sagte Markus Barth 
nach der erfolgreichen Wiederholung 
von Wiederbelebung und Druckverband. 
In ihrer Podcast-Folge vom 8. Februar er-
zählen sie wie es war und wie viel Spaß 
sie beim Kurs mit Ausbilder Simon Prein 
hatten. Zum Podcast: 
https://erzaehlmirwasgutes.podigee.io

gebucht werden wie direkt vor Ort. „Wir 
geben bei unseren Kursen genügend 
Raum, die theoretischen Kenntnisse 
praktisch auszuprobieren. Das gibt für 
den Notfall Sicherheit. In nur einem Tag 
lernen die Teilnehmenden im Zentrum 
Pulheims alles, was im Fall der (Not)Fäl-
le zu wissen ist,“ erklärt Angelo Rupflin, 
Leiter Erste-Hilfe-Ausbildung der Malte-
ser im Erzbistum Köln.

INTEGRATION

Naturkatastrophe vorletzten Jahres Be-
gegnungsangebote weggebrochen. Im 
Fluthilfebüro können Betroffene zudem 
weiterhin finanzielle Hilfe beantragen. 
Im Rahmen der spendenfinanzierten 
Hochwasserunterstützung besteht auch 
die Möglichkeit, neben flutbetroffenen 
Privatpersonen gemeinnützige Projekte 
zu begünstigen. So konnte die Malteser 
Fluthilfe mit dem „jecken“ Betrag von 
8.888 Euro den Schull- und Veedelszoch 
der KG Grün-Weiß Schlebusch von 1934 
e.V. unterstützen. Die Karnevalsgesell-
schaft hatte um Hilfe gebeten, weil nach 
zweijähriger Corona-Phase und der Jahr-
hundertflut finanzielle Unterstützung 
nicht mehr im selben Maße generiert 
werden konnte wie bisher. Das Stattfin-
den des beliebten Schull- und Veedels-
zochs war daher in Gefahr. „Wir wollten 
mit unserer finanziellen Unterstützung 
das Brauchtum des Karnevals fördern 
und unseren Beitrag dazu leisten, dass 
der Zug auch dieses Mal wieder durch 
Schlebusch ziehen und in dem stark flut-

betroffenen Stadtteil Frohsinn für Kin-
der, Jugendliche und erwachsene Jecken 
verbreiten konnte“, sagt Bettina Heusch-
kel, Leverkusener Fluthilfebüroleiterin 
der Malteser. 
Info und Kontakt zu Unterstützungs-
möglichkeiten unter: 
www.malteser-in-nrw.de/fluthilfe.html

Malteser Jugend in Meckenheim sowie 
auch bereits im DJFK. Sie übernehmen 
ihr Amt von Natascha Flohr und Chris-
tina Herrmann, bei denen sich die DJV 
mit großem Applaus für das Engage-
ment der vergangenen Jahre bedankte. 

Foto: Nina WolffFoto: Nina Wolff

auf dem Gelände der Stadtgeschäftsstelle 
in der Steinstraße. Im Vorfeld hatten sie 
mit zahlreichen Ehrenamtlichen dafür 
gesorgt, dass neben dem leiblichen Wohl 
alles für die Gäste bereitstand. „Wir bie-
ten zahlreiche Integrations- und Unter-
stützungsangebote für Geflüchtete, dazu 
gehören auch die Deutschkurse. Heute 
erleben unsere Sprachschüler die rhei-
nische Kultur hautnah. Quasi von der 
Schulbank in die Mitte unserer Stadtge-
sellschaft!“
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